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Die Marktgemeinde Reichertsho-
fen hat sich in den letzten Jahr-
zehnten immer weiter zu einem 
gefragten Wohn- und Gewerbe-
standort entwickelt. Der zukünftige 
Umgang mit diesem Wachstum ist 
von entscheidender Bedeutung 
für die Marktgemeinde.
Es gilt insbesondere den Bedarf an 
Wohnraum mit der Sicherung der 
Lebensqualität und des Orts- und
Landschaftsbildes zu vereinba-
ren und gleichzeitig bestehende 
Flächenpotentiale einer nach-
haltigen Nutzung zuzuführen. Ein 
besonderer Fokus liegt dabei auf 
der Stärkung des Ortskerns von 
Reichertshofen. 

Nach einer intensiven städte-
baulichen und landschaftspla-
nerischen sowie wirtschafts-
geographischen Analyse der 
Bestandssituation wurden  Ziele 
für die zukünftige Entwicklung der 
Marktgemeinde formuliert.

Dabei flossen die Ergebnisse der 
bisherigen Beteiligungsveranstal-
tung genauso ein, wie die ausführ-
lichen Diskussionen im Steuerkreis, 
der den gesamten Planungspro-
zess begleitet.

Die gesammelten Vorschläge 
sind nach Themenbereichen sor-
tiert und zu übergordneten Hand-
lungsfeldern zusammengefasst. 
Die hier entwickelten Ziele bilden 
die Grundlage für die Ausarbei-
tung konkreter Konzepte und 
Maßnahmen für die zukünftige 
Entwicklung Reichertshofen. 
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ORTSBILD & SIEDLUNGSENTWICKLUNG

HISTORISCHER ORTSKERN

Steigerung der Erlebbarkeit des histo-
rischen Ortskerns durch gestalterische 
Aufwertung und barrierefreien Ausbau 
des öffentlichen Raums zur besseren 
Ausnutzung des gegebenen Platzange-
bots zugunsten einer höheren Nutzer-
freundlichkeit.
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MARKTSTRASSE/HERRNSTRASSE

Aufwertung des Straßenraums unter 
Berücksichtigung der unterschiedlichen 
Bedürfnisse der Verkehrsteilnehmer 
sowie einer verträglichen Abwicklung 
des Verkehrs.

INTEGRATION RATHAUS

Städtebauliche Einbindung des Rat-
hauses in den Ortskern bei gleichzeitger 
Schaffung einer neuen erlebbaren Ver-
bindung von der Marktstraße zur Paar.

ENTWICKLUNG STOCKAU 

Bei der Entwicklung der Stockau soll 
die Attraktivität des öffentlichen Raums 
gesteigert werden und hierfür in den 
Nachnutzungskonzepten auch nicht 
Wohnnutzungen (Kultur/Gastronomie) 
einbezogen werden.

ENTWICKLUNG DER GROSSEN  POTENTIAL-
FLÄCHEN

Hochwertige bauliche Entwicklung der 
großen innerörtlichen Potentialflächen 
unter Berücksichtigung der lokalen 
Besonderheiten und ihrer Lage im Ort. 
Schaffung einer adäquaten Mischung 
zwischen öffentlichen Freiraum, 
Wohnungsbau sowie Büro- /Geschäfts-
flächen.

NACHVERDICHTUNG ORTSKERN

Bewusste Steuerung der zukünftigen 
baulichen Entwicklung der Sied-
lungsbereiche durch Festlegen von 
zentralen städtebaulich vertretbaren 
Verdichtungsbereichen. 

PLATZGESTALTUNG

Schaffung von erlebbaren städte-
baulichen Eingangsbereichen in 
den historischen Ortskern und in das 
Geschäftszentrum durch Konzepte zur 
Aufwertung von Herzog-Heinrich-Platz, 
Unterer Markt und Ausgestaltung der 
Kreuzung Starkershofner Straße/ Markt-
straße.
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ERLEBBARKEIT FLUSSLANDSCHAFT

Behutsame Öffnung der Paarauen 
für eine Erholungsnutzung und Erleb-
barkeit der Auenlandschaft ohne die 
ökologischen Funktionen zu beein-
trächtigen. 

SPIEL- UND FREIZEITPLATZ FÜR ALLE  
ALTERSGRUPPEN 

Schaffung eines Treffpunkts für alle 
Altersgruppen u.a. durch Integration 
eines Mehrgenerationen-Freizeitange-
botes mit sportlichen Nutzungen (z.B. 
Basketball, Tischtennis, Boule und/oder 
Schach), der durch hohe Aufenthalts-
qualität und Gestaltung zum Verweilen 
einlädt und die generationsübergrei-
fende Kommunitkatino fördert. SANIERUNG SPIELPLÄTZE

Sinnvolle Sanierung von bestehenden 
Spielplätzen sowie Prüfung einer Spiel-
platzerweiterung mit besonders hoher 
Nutzungsvielfalt an zentraler Stelle. 

OPTIMIERUNG DES SPORTFLÄCHEN-
ANGEBOTS

Erhalt des Sportangebots sowie durch 
Sanierung bestehender Mängel in den 
vorhandenen Anlagen und ggf.Erwei-
terung u.a. für neue Sportarten.

RADWEGEVERBINDUNG IN DIE   
ORTSTEILE

Verbesserte Anbindung an die Ortstei-
le, insbesondere von Reichertshofen 
nach Osten, um den Fuß- und Radver-
kehr auch in die Naherholungsgebiete 
zu fördern.

BEGRÜNUNG DES ORTSKERNS

Gestalterische Aufwertung des Orts-
kerns durch zusätzliche Baumpflanzung 
oder weitere grüne Gestaltungskon-
zepte für das Ortszentrum (z.B. Stau-
dentröge).

HEIDEWEIHER

Erhalt, Aufwertung und Attraktivitätsstei-
gerung des Heideweihers als wichtiges 
Naherholungsgebiet insbesondere 
durch verstärkte Pflege der Uferberei-
che und verbesserte Radwegeanbin-
dung.

FREIRAUM & ERHOLUNG



VERKEHR & SICHERHEIT

FUSS UND RADWEGEVERBINDUNGEN IM 
ORT

Stärkung oder Schaffung von attrak-
tiven und sicheren Fuß- und Radwe-
geverbindungen zur Verknüpfung 
wichtiger Bezugspunkte innerhalb der 
Ortschaft.

PARKEN IM ORTSKERN

Konfliktreduzierung zwischen Fußgän-
gern, Radfahrern und Autofahrern 
durch Konzepte für den ruhenden 
Verkehr, einschließlich einer bedarfs-
gerechten und ortsbildverträglichen  
Schaffung von Kurzparkplätzen für eine 
gute Erreichbarkeit der Geschäfte.

BESCHILDERUNG/ LEITSYSTEM          
GEWERBEGEBIET

Verbesserung des bestehenden 
Leitsystems für die Erschließung des 
Gewerbegebiets, insbesondere für 
den Schwerverkehr (Vermeidung 
Durchfahrt der Siedlungen).

REDUZIERUNG DER GESCHWINDIG-   
KEITEN DURCH DEN ORTSKERN

Steigerung der Verkehrssicherheit 
und der Aufenthaltsqualität durch 
Maßnahmen zur Geschwindigkeits-
reduzierung auf den Hauptdurch-
fahrtsstraßen.
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EINZELHANDEL, GASTRONOMIE UND KULTUR

ERHÖHUNG DER NUTZUNGEN IM ORTS-
KERN

Belebung des Ortskerns durch Etab-
lierung neuer Nutzungen im Ortskern; 
Priorität haben dabei Nutzungen des 
Einzelhandels und welche mit hohem 
Kundenverkehr.

STÄRKUNG GASTRONOMIE

Schaffung von Flächen, die sich für 
die Erweiterung mit Gastronomiebe-
trieben eignen, besonderes Augen-
merk liegt dabei auf möglichen Frei-
schankbereichen (z.B. Biergarten).

AUFHEBUNG LEERSTAND

Die leerstehenden Ladengeschäfte 
im Ortskern sollen wieder einer neuen, 
möglichst aktiven Nutzung zugeführt 
werden.

SANIERUNG PAARHALLE

Zeitgemäße Sanierung oder Neubau 
Paarhalle für eine erweiterte Veranstal-
tungsnutzung.
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